
Werte Damen und Herren,  
 
als ehrenamtliche Mitarbeiterin eines mobilen Hospizes, sehe ich eindeutigen Bedarf im dringenden 
Ausbau und Förderung der Hospizarbeit. 
 
Jede in Österreich lebende Person sollte die Möglichkeit haben, gut versorgt und schmerzfrei zu 
Hause sterben zu können. Jede in Österreich lebende Person sollte auch gleichzeitig mit Beginn der 
Vorsorgeuntersuchungen über diese Möglichkeit des Sterbens in Würde informiert werden. 
 
Wäre dies der Fall würde sich eine Diskussion über Sterbehilfe eindeutig erübrigen. 
 
In jedes Altersheim sollte eine Hospizstation integriert werden. 
In Pflegeheimen sollte eine palliative Pflegeschulung Usus und nicht Ausnahme sein 
 
Die Verankerung diesbezüglich in der Verfassung ist ein notwendiger Schritt dafür. 
 
Ich habe die Erfahrung gemacht, dass die Betreuung in einigen Bundesländern nur ansatzweise für 
Krebspatienten, nicht aber für alte Menschen möglich ist. 
 
Danke, dass meine Meinung Gehör findet. Bitte handeln Sie rasch. Das Leben ist kurz. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Eva-Maria Danko-Bodenstein 
-- 
EVA-MARIA DANKO-BODENSTEIN 
Praxis für Rolfing und Physiotherapie 
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